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„[Der gutgläubige Erwerb] gehört wegen seiner weittragenden Bedeutung
und engen Beziehung zum Privat-, Prozeß- und Strafrecht und wegen der
Eigenart der bei ihm zutage tretenden Rechtsinstitute zu den reizvollsten
und bekanntesten Problemen des deutschen Rechts.“

Eckard Meister*

* Meister, Fahrnisverfolgung und Unterschlagung im deutschen Recht, in: FS Wach,
S. 403, 412.
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